
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
M.-Th.von Gunten 

Gedanke uf dine Wäg 
 
      (-Dur)   ( Duett) 
S’erscht mol hend dir D’Glogge 
glüütet, wo’s di zur Toufi i d’Chile 
hend treit. Mängisch no wirsch’s 
ghöre lüüte, mängisch zur Freud, 
doch ou öppe im Leid, mängisch 
zur Freud, doch ou öppe im Leid. 
 

Hoffe tuen i, dass dis Läbe rych 
wärdi sy, g’füllt mit glückliche 
Tag. Doch ou schwäri Stunde 
bringe dir, dass d’chasch ryfe, 
nid, einzig nur Plag, dir, dass 
d’chasch ryfe, nid einzig nur 
Plag.  
 

Ghörsch d’Glogge am Läbes-
wäg, si gänd dir Rotschläg mit 
ufe Wäg: Zueversicht und frohe 
Sinn, ou Gloube und Muet, jo 
Muet, sind dir gueti Hälfer, mit 
Ihne chunnts guet! Zueversicht 
und frohe Sinn, ou Gloube und 
Muet, jo Muet, sind dir gueti 
Hälfer, mit Ihne chunnts guet!  
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